




Unsere nächste Busfahrt
SG Bünde-Dünne

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Samstag, den 17. April 2010
Abfahrt: 15.30 Uhr

Unser nächstes Heimspiel
TuS Lahde/Quetzen

gegen
HSG Altenbeken/Buke

Samstag, den 24. April 2010
Anwurf: 18.00 Uhr

Spiel gegen den TuS SW Wehe (28:26)

Die Punkte nach Hause gekämpft

Gegen den Kreisrivalen 
aus Wehe ging es für beide 
Mannschaften um sehr viel. Wehe 
wollte nach den letzten zwei Sie-
gen dieses Spiel nutzen, um den 
Anschluss ans Mittelfeld herzus-
tellen. Und wir wollten nicht in 
den Abstiegsstrudel gelangen. 

Der Auftakt verlief viel ver-
sprechend und ließ keinen Zwe-
ifel aufkommen, wer gewinnen 
will. Die hervorragende Abweh-
rarbeit spiegelte sich nach 11. 
Minuten in einer 10:2 Führung 

wieder. Diesen Vorsprung nah-
men wir verdientermaßen mit in 
die Kabine. 

Im 2. Abschnitt zogen wir auf 
21:11 (35. Minute) davon. Eine 
10-minütige Schwächephase 
ließ den Vorsprung bedrohlich 
schmelzen. 

Durch viele technische Fe-
hler und schlechte Torwürfe er-
möglichten wir dem Gegner bis 
zur 45. Minute zum 23:20 auf-
zuschließen. 



Dann fanden wir wieder in die 
Spur zurück und kämpften das 
verbliebene Polster nach Hause. 

Auch wenn er ohne Torerfolg 
blieb, vertrat Eike bei seinem De-
büt den privat verhinderten Do-

minik hervorragend.

Torschützen: Heiko Breuer 
(10/3), Dennis Pahnke (7), Timo 
Breuer (3), Jannis Prelle, Mat-
thias Lampe, Sebastian Busch, 
Marcel Springer (je 2)

Spiel bei LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 (23:27)

Ersatzgeschwächt verloren

Mit drei Verletzten (Dennis, 
Jannis, Urs) traten wir beim Ta-
bellenführer in Nordhemmern 
an. 

Dem wollten wir so lange wie 
möglich auf den Fersen bleiben. 
Dies gelang uns ganz gut. Bis zur 
23. Minute lagen wir mit 11:12 in 
Führung. Heiko schenkte in dieser 
Phase nach Belieben ein. Dann 
zog Nordhemmern mit einem 
Zwischenspurt an uns vorbei. 

Kurz nach der Pause (36. Minu-
te) verzeichneten wir den vierten 
Ausfall. Dominik musste seine 
dritte Zeitstrafe (Abstand) ab-
brummen und stand nicht mehr 
zur Verfügung. 

Der Gegner zog auf und davon. 
Beim 25:18 (53.) deutete alles auf 
eine Klatsche hin. Da Buschi nach 
einem Foul auch nicht mehr voll 
Einsatzfähig war, musste selbst 
Malte am Kreis spielen. Aber 
das letzte Häufchen Aufrechter 

kämpfte mit letzter Kraft bravou-
rös und zog sich achtbar aus der 
Affäre.

Torschützen: Heiko Breuer 
(13/1), Marcel Springer (4), Ba-
stian Franke (3), Timo Breuer, 
Matthias Lampe, Sebastian Busch 
(je 1)

  Thomas Elbe

Heimspielplan

Sa., 19.9.
1. Frauen gg. HSG Löhne-Obernbeck 30:16
1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 29:33
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 3 29:21

Sa., 3.10.
1. Frauen gg. HSG Porta Westfalica 24:18
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 29:26
2. Herren gg. TuS Eintracht Oberlübbe 3 29:30

Fr., 6.11. 1. Frauen gg. TuS 09 Möllbergen 24:20
So., 8.11. 2. Herren gg. TVE Röcke-Klus (Gymnasium) 36:26

So., 29.11.
1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 23:20
1. Herren gg. LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 25:36
2. Herren gg. TuSpo Meissen 32:28

Sa., 12.12.
1. Frauen gg. LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 25:18
1. Herren gg. SG Bünde-Dünne 29:27

So., 17.1.
1. Frauen gg. TuS Gehlenbeck 26:19
1. Herren gg. TuRa Elsen 25:24
2. Herren gg. HV Espelkamp 38:27

Sa., 23.1.
1. Herren gg. TV Großenmarpe 27:26
2. Herren gg. TuS Lerbeck 2 31:21

Fr., 5.2. 1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 2 22:20

Sa., 6.2.
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 43:22
2. Herren gg. TSV GWD Minden 3 32:22

Sa., 27.2.
1. Frauen gg. SC Petershagen 24:22
1. Herren gg. TuS Brake 27:30
2. Herren gg. LIT HB Nordh.-Mindenerw. 4 23:18

Sa., 6.3. 1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 18:21

Sa., 13.3.
1. Frauen gg. TuS SW Wehe 29:24
1. Herren gg. TuS SW Wehe 28.26
2. Herren gg. SC Petershagen 29:19

Sa., 27.3.
1. Herren gg. HSG Handball Lemgo 3 18.00 Uhr
2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 4 19.30 Uhr

So., 18.4.
2. Herren gg. VfB Holzhausen 2 14.15 Uhr
1. Frauen gg. HSG Handball Lemgo 17.30 Uhr

Sa., 24.4.
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 18.00 Uhr
2. Herren gg. HSG Porta Westfalica 2 19.30 Uhr

So., 2.5.
2. Herren gg. TuS Nettelstedt 3 9.30 Uhr
1. Frauen gg. TuS Müssen/Billinghausen 11.15 Uhr
1. Herren gg. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 13.00 Uhr







Hier spricht der Fan-Club

es ist Sonntagmorgen und ich 
will mal schnell etwas erfreu-
liches für unsere Hallenzeitung 
schreiben. Gestern haben unsere 
1. Frauen den Aufstieg in die Lan-
desliga perfekt gemacht. 

Glückwunsch, auch wenn wir 
gestern wieder in Holzhausen 
starkes „Herzklabastern“ bekom-
men haben. Zur Halbzeit führten 
unsere Frauen mit 13:8. Dann 
wurden die Holzhauser aber stär-
ker und holten schnell auf, aber 
Gott sei Dank konnten sich un-
sere Frauen zum Schluss dann 
doch noch durchsetzen und so 
siegreich die Halle mit 23:21 ver-
lassen. Also hoffen wir zum Sai-
sonende auf eine grandiose Auf-
stiegsfeier.

Unsere 1. Männer haben sich 
trotz mehrerer Verletzten (Den-
nis, Jannis und Urs, sowie Mark 
gesperrt) in Nordhemmern in der 
1. Halbzeit gut geschlagen und 
ließen sich nicht abhängen. 

In der 2. Halbzeit machte sich 
dann aber doch bemerkbar, dass 
unser Auswechselpotential doch 
sehr klein war und unsere Spie-
ler an ihre Grenzen stießen. Die 
Schiedsrichter waren auch nicht 
gerade unsere Freunde und ver-

teilten 2 Minutenstrafen bei uns 
für nichts. 

Ja Dominik, du hättest gestern 
glaube ich keinen Spieler berüh-
ren müssen und du hättest trotz-
dem irgendwann die Rote Kar-
te bekommen und heut mal ein 
Lob an Marcel: mach lieber Tore, 
so wie gestern, dass bringt der 
Mannschaft mehr ein. Tore sagen 
alles!!

Jetzt aber zum heutigen Spiel-
tag. Die 1. Männer empfangen 
heute die HSG Handball Lemgo 3 
und die 2. Männer den TV Sach-
senroß Hille 4 (die Mannschaft, 
die bisher ungeschlagen durch 
die Saison gegangen ist). Die-
se beiden Mannschaften und die 
Schiedsrichter möchten wir herz-
lich begrüßen und freuen uns auf 
spannende und faire Spiele.

Für den Fan-Club „Jetzt geht’s 
los“

  Christel Uphoff

Die aktuelle Tabelle
1. LIT Handball Nordh.-Mindenerw. 2 21 73 629 : 556 31 : 11
2. HSG Altenbeken/Buke 21 110 658 : 548 30 : 12
3. TV Großenmarpe 21 69 655 : 586 30 : 12
4. HSG Handball Lemgo 3 21 26 631 : 605 27 : 15
5. TuS Brake 21 27 627 : 600 24 : 18
6. HSG Porta Westfalica 21 1 587 : 586 24 : 18
7. HSG Löhne-Obernbeck 21 -12 582 : 594 22 : 20
8. TuS Lahde/Quetzen 21 -20 556 : 576 20 : 22
9. CVJM Rödinghausen 21 -31 586 : 617 19 : 23

10. SG Bünde-Dünne 21 1 573 : 572 18 : 24
11. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 21 -10 600 : 610 15 : 27
12. TuS SW Wehe 21 -43 524 : 567 12 : 30
13. TSV GWD Minden 3 21 -92 552 : 644 12 : 30
14. TuRa Elsen 21 -99 549 : 648 10 : 32



Der aktuelle Spieltag

HSG Altenbeken/Buke - SG Bünde-Dünne 27.03.10

TuS Lahde/Quetzen - HSG Handball Lemgo 3 27.03.10

HSG Löhne-Obernbeck - HSG Porta Westfalica 27.03.10

TV Großenmarpe - TuS SW Wehe 27.03.10

TuRa Elsen - LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 28.03.10

TSV GWD Minden 3 - TuS Brake 28.03.10

CVJM Rödinghausen - TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 12.04.10

Die Ergebnisse des letzten Spieltages

HSG Handball Lemgo 3 - HSG Altenbeken/Buke 27 : 29

TuS Brake - HSG Löhne-Obernbeck 32 : 32

LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 - TuS Lahde/Quetzen 27 : 23

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 - SG Bünde-Dünne 29 : 30

TuS SW Wehe - TuRa Elsen 29 : 24

HSG Porta Westfalica - TV Großenmarpe 30 : 33

CVJM Rödinghausen - TSV GWD Minden 3 22 : 28

Die Abschlusstabelle der A-Jugend
1. HSG Stemmer/Friedewalde 22 188 647 : 459 40 : 4
2. HSG Porta Westfalica 22 165 738 : 573 38 : 6
3. TuS Eintracht Oberlübbe 22 168 702 : 534 34 : 10
4. TSV Hahlen 22 145 774 : 629 29 : 15
5. JSG Hille-Nettelstedt 22 88 657 : 569 28 : 16
6. TuS Lahde/Quetzen 22 39 574 : 535 26 : 18
7. HSG Hüllhorst 2 22 -59 445 : 504 20 : 24
8. HCE Bad Oeynhausen 22 -28 555 : 583 17 : 27
9. TuSpo Meissen 22 -40 539 : 579 17 : 27

10. TSV Hahlen 2 22 -182 450 : 632 10 : 34
11. TuS SW Wehe 22 -201 441 : 642 5 : 39
12. TVE Röcke-Klus 22 -283 379 : 662 0 : 44



Sparkasse
Minden-Lübbecke

!

Wenn Ihre Altersvorsorge gut sitzen soll, nehmen Sie eine nach Maß! Wir stecken Ihre Be-

dürfnisse genau ab und schneidern Ihnen ein ganzheitliches Vorsorgekonzept direkt auf 

den Leib. Damit Ihre finanziellen Freiräume durch attraktive Erträge ständig wachsen. Mehr

Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-minden-luebbecke.de. Wenn´s um

Geld geht - Sparkasse. 

Zugeschnitten auf Ihr Leben.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Sparkassen-Finanzgruppe

Jetzt Riester-Förderung sichern:

Über                 sind möglich!*

Mit der Sparkassen-RiesterRente.51 %

* Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrer Lebenssituation.





Sie konnten in einem span-
nendem Spiel gegen Lerbeck mit 
16:14 gewinnen und sind nun mit 
2 Punkten Vorsprung Tabellen-
führer. Sollten sie den Aufstieg 
schaffen, wäre es meines Wis-
sens erstmalig, dass 2 Frauen-
mannschaften des TuS über Krei-
sebene spielen.

Um den Aufstiegsplatz spielte 
dann noch die 2. Herren gegen 
Meissen. Leider verloren un-
sere „jungen Wilden“ das Spiel 
mit 33:29, haben jedoch mit 2 
Punkten Vorsprung den 2. Tabel-
lenplatz noch sicher. Durchhal-
ten und weiter, auch wenn das 

Restprogramm noch schwer sein 
wird.

  Uwe Breuer

Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen HSG Handball Lemgo 3

1 Jörn Haseloh TW Jens Elges

12 Christoph Schäkel TW Torsten Leike

2 Urs Pante Ivo Altenberend

4 Dominik Möller Fabian Arning

5 Malte Pott Christopher Bittles

6 Mark Hinkelmann Johannes Brokhausen

7 Marcel Springer Vitaly Dick

11 Bastian Franke Matthias Giebel

13 Timo Breuer Andre Lutter

14 Matthias Lampe Tobias Kaatze

15 Sebastian Busch Kolja König

17 Heiko Breuer Christian Limbach

18 Lennart Schmidt Heiko Meierjürgen

22 Jannis Prelle Dennis Nold

23 Christian Diestelhorst Andreas Schuhmacher

33 Dennis Pahnke Ivo Siemers

Christian Sprdlik

Trainer Trainer
Thomas Elbe Bernd Büngener

Betreuer
Eddi Franke

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Fleming Klein

Dr. Ulf-Peter Schröder



Unser heutiger Gegner: HSG Handball Lemgo 3

Mit der HSG Handball Lem-
go 3 kommt heute ein Gegner 
in die Lahde Sporthalle, gegen 
den wir bisher immer einen ganz 
schweren Stand hatten und ge-
gen den wir auch nie gewinnen 
konnten.

Dies hat sich im Hinspiel ge-
ändert und wir konnten uns mit 
28:26 durchsetzen. Dass es aus-
gerechnet diese Saison endlich 
mit einem Sieg gegen unseren 
Angstgegner gereicht hat, ist 
umso überraschender, weil die 
Lemgoer nach Jahren in der un-
teren Hälfte der Landesliga in 
dieser Spielzeit oben angegriffen 
haben und lange ganz vorne mit-
gemischt haben.

Inzwischen haben sich unse-
re Gäste allerdings aus dem Ti-
telrennen verabschiedet dürften 
jetzt mi Normalfall höchstens auf 
das Halten von Platz 4 spielen 
können bei 3 Punkten Rückstand 
auf Rang 3.

Für uns geht es ebenfalls nur 
noch um die Abschlussposition in 
der Tabelle und so müssten wir 
eigentlich befreit aufspielen kön-
nen, in der Hoffnung einen wei-
teren Sieg gegen Lemgo einfah-
ren zu können.

Dabei wird für uns vor allem 
wichtig sein, gegen die körper-
lich sehr starke Abwehr der HSG 
mit ihren 2-Meter-Riesen Tobias 
Kaatze und Andre Lutter vor dem 
starken Torhüter Sammy Leike 
gut ins Spiel zu finden. Im Hin-
spiel ist uns das in einer Hälfte 
gut gelungen hoch (19:11), aller-
dings konnten wir das Niveau da-
mals nicht bis zum Ende halten, 
so dass das Spiel noch einmal 
sehr eng wurde.

Auch wenn es heute um nicht 
mehr allzu viel geht, so dürften 
wir uns auf eine spannende Par-
tie einstellen, denn Lemgo will 
sicherlich noch Wiedergutma-
chung betreiben für ihren Patzer 
im Hinspiel und wir wollen durch 
einen Sieg im Rückspiel neben 
Wehe auch von Lemgo den Be-
griff „Angstgegner“ entfernen 
können.

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!

Hier spricht der Vorstand

Eine spannende letzte Woche!!!

Die letzte Woche hatte er-
ste richtungsweisende Entschei-
dungen gebracht. Bereits am 
Donnerstag hatte die A-Mädel ihr 
letztes Saisonspiel und gewann 
mit 33:10-Toren gegen Häver-
Lübbecke.

Sie schließen mit dem 2. Ta-
bellenplatz ab und haben am we-
nigsten Gegentore in der Staffel 
bekommen. Einige Spielerinnen 
haben ja schon erfolgreich bei 
den Seniorinnen mitgewirkt.

Dank einer großzügigen Spen-
de aus der Elternschaft wurde 
der Abschluss dann mit einem 
Pizzaessen gefeiert.

Am Samstagmorgen star-
tete die Aktion saubere Land-
schaft. Nachdem letztes Jahr die 
2. Herren stark beteiligt waren, 
sollte die 1. Herren diese Jahr ei-
nen freiwilligen Dienst leisten. 

Leider hat nur Heiko Breuer da-
für Zeit gefunden. Zum Glück für 
uns hat sich die Ortsbürgermei-
sterin und ehemalige Handballe-
rin Helga Berg unserer kleinen 
Sammlergruppe angeschlossen. 
Ich meine, für den größten Ver-
ein der Stadt eine schwacher 

Auftritt. So sollten wir uns in der 
Öffentlichkeit nicht präsentieren.

In Holzhausen bestritten die 
1. Frauen ihr Aufstiegsspiel. Nach 
starker 1. Halbzeit mit deutlicher 
Führung, begann die 2. Halbzeit 
schwach. Die ersten 10 Minuten 
ohne Torerfolg und Holzhausen 
war wieder dran. Aber im Schluss-
spurt doch den Sieg gesichert.

Erste Hochrechnungen nach 
ist der Aufstieg geschafft.  Herz-
lichen Glückwunsch an die Mann-
schaft. Es fehlt noch 1 Punkt aus 
drei Spielen um auch Gruppener-
ster zu bleiben, das sollte doch 
wohl drin sein. Wir hoffen auf das 
nächste Heimspiel, dann sollten 
die Sektkorken knallen. 

Von Holzhausen ging es dann 
nach Nordhemmern zu den 1. 
Herren. Zwar keine Punkte geholt, 
aber auch nicht unter gegangen. 
Heiko hatte einen starken Auftritt 
und erzielte 13 Tore.

Sonntag, nachdem die 3. 
Herren mal eben den Spitzen-
reiter besiegt hat,  spielte die 2. 
Frauen ihr Spitzenspiel 1. gegen 
2. der Gruppe. 







nen viel umjubelten 29:24 Erfolg 
im direkten Aufstiegsduell feiern 
zu können. 

Tore: Katharina Kater (8), An-
tonia Lange (7/5), Karina Schen-
kel (4), Imke Korte (3/3), Marie-
Christin Breuer, Birte Haßfeld, 
Merle Uphoff (je 2), Lena Franke 
(1) 
 Anna-Lena AufdemKamp

Torschützen

Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Heiko Breuer 21 194 / 72 9.2
Dennis Pahnke 19 104 / 7 5.5
Matthias Lampe 21 50 / 0 2.4
Timo Breuer 21 46 / 0 2.2
Marcel Springer 19 39 / 0 2.1
Bastian Franke 21 33 / 4 1.6
Urs Pante 19 18 / 0 0.9
Jannis Prelle 9 19 / 0 2.1
Dominik Möller 20 14 / 0 0.7
Sebastian Busch 12 16 / 0 1.3
Malte Pott 21 10 / 0 0.5
Mark Hinkelmann 8 8 / 0 1.0
Christian Diestelhorst 4 4 / 0 1.0



2. Herren

Spiel gegen den SC Petershagen (29:19)

Im Heimspiel am vorletzten 
Wochenende zeigten wir wiede-
rum nur eine durchschnittliche 
Leistung, gingen aber trotzdem 
mit einem 29:19-Sieg vom Spiel-
feld. 

Gegen einen Gegner aus Pe-
tershagen, dem deutlich anzu-
merken war hier nicht alles zu 
geben, muss man einfach cle-
verer spielen und so letztendlich 
auch noch deutlicher gewinnen. 
Und genau das hatten wir uns vor 
dem Spiel auch vorgenommen. 

Eine aggressive Abwehrarbeit 
leisten und dann über das Kon-
terspiel zu schnellen Toren kom-
men. Doch sowohl in der Abwehr 
mit einer zum Teil fehlenden Ab-
stimmung sowie im Angriff mit 
zu vielen technischen Fehlern 
haben wir unsere Zielsetzung 

nicht erreicht. 

Der eigentliche Kritikpunkt ist 
jedoch der fahrlässige Umgang 
mit den hundertprozentigen 
Möglichkeiten. Hier haben wir 
einfach zu viel weggelassen, was 
auch heute glücklicherweise kei-
ne negativen Auswirkungen für 
uns hatte.

Bei unserem relativ schweren 
Restprogramm müssen wir uns 
im Punkt Kontinuität deutlich 
steigern, denn nur so haben wir 
weiterhin die Chance ganz oben 
dabei zu sein!

Für den TLQ: Gerrit Marsch, 
Dennis Kaiser; Frank Strübe 
(5/3), Nils Römbke (5), Marius Re-
deker, Jakob Pries (7), Jan Beiß-
ner (5), Jannis Prelle (2), Lennart 
Schmidt (1), Lukas Breuer (2), 
Marco Prange, Eike Korte (2)

Spiel bei TuSpo Meissen (29:33)

Im vorletzten Auswärtsspiel 
der Saison zeigten wir eine ausge-
sprochene schlechte Vorstellung. 
Die Niederlage (33:29) gegen 
Meissen ging zumindest an die-
sem Tag voll in Ordnung, da wir 
über die gesamte Spielzeit nicht 
in das Spiel gefunden haben.

In der Deckung wurde nicht 
im Verband gespielt, und die sich 
dadurch bietenden Lücken nutze 
Meissen konsequent aus. Auch 
zahlreiche Umstellungen der De-
ckungsvarianten brachten auch 
keinen sichtbaren Erfolg. 

1. Frauen

Spiel gegen den TuS SW Wehe (29:24)

Eine starke Schlussphase ver-
half uns am fünftletzten Spieltag 
der Saison zu einem umkämpften, 
aber letztlich verdienten 29:24 
Heimerfolg im Spitzenspiel ge-
gen den TuS SW Wehe. Damit 
gelang uns die Revanche für die 
enttäuschende Hinrundennieder-
lage und sorgte für ein aufgebes-
sertes Punktepolster im Kampf 
um den Aufstieg.

Konnten wir noch in den er-
sten fünf Minuten mit 3:1 vor-
legen, schlichen sich in der Fol-
gezeit speziell im Angriff immer 
häufiger Konzentrationsfehler 
ein. Wie in der Vorwoche gegen 
Möllbergen nutzten wir klarste 
Torchancen nicht aus und lagen 
schnell mit 3:6 nach 12 Minuten 
hinten. 

Es entwickelte sich in den 
Folgeminuten ein umkämpftes 
Spiel um jedes Tor, wir fanden 
sowohl im Angriff als auch in der 
Abwehr nicht wie gewollt zu un-
serem Spiel, so dass wir über die 
Stationen 5:9 (18. Minute), 7:10 
(21. Minute) und 9:12 (26. Minu-
te) stetig mindestens drei Toren 
hinterherliefen. 

In einer hektischen und durch 
Strafminuten geprägten Schlus-

sphase der ersten Halbzeit konn-
ten wir uns auf 11:13 mühselig in 
die Halbzeit kämpfen. 

Hoch motiviert ging es für uns 
in die zweite Hälfte. Zunächst 
jedoch das alte Bild: Unterzahl, 
schwache Wurfausbeute und die 
Abwehr alles andere als sattel-
fest. Über 12:15 (32. Minute), 
15:18 (37. Minute) kämpften wir 
uns Mitte der zweiten Halbzeit 
bis auf 18:19 (42. Minute) heran, 
um die Gäste dann doch wieder 
auf den alten drei-Tore-Abstand 
(19:22 nach 48 Minuten) ziehen 
lassen zu müssen.

 Anstatt uns nun aufzugeben, 
gaben wir in den letzten zehn Mi-
nuten noch mal richtig Gas. La-
gen wir zunächst noch mit 21:23 
(51. Minute) und 22:24 (53. Minu-
te) hinten, konnten wir in der 54. 
Minute zum ersten Mal seit der 
Anfangsphase des Spiels wieder 
ausgleichen. 

Davon doch merklich beein-
druckt, gelang unserem Gast 
nichts mehr, ganz im Gegensatz 
zu uns. Dank einer treffsicheren 
und vom 7-Meter Punkt nerven-
starken Toni setzten wir uns auf 
25:24 (55. Minute) und 27:24 
(57. Minute) ab, um am Ende ei-







Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen
1. TuS Lahde/Quetzen 19 92 472 : 380 34 : 4
2. TuS SW Wehe 19 79 408 : 329 29 : 9
3. VfB Holzhausen 2 19 66 417 : 351 28 : 10
4. HSG Hüllhorst 2 19 41 356 : 315 22 : 16
5. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 19 11 397 : 386 22 : 16
6. TuS 09 Möllbergen 19 -22 313 : 335 20 : 18
7. HSG Porta Westfalica 19 -3 370 : 373 16 : 22
8. TuS Gehlenbeck 19 -8 392 : 400 15 : 23
9. TuS Müssen/Billinghausen 19 -52 336 : 388 15 : 23

10. HSG Handball Lemgo 19 -53 386 : 439 11 : 27
11. SC Petershagen 19 -63 386 : 439 11 : 27
12. HSG Löhne-Obernbeck 19 -88 353 : 441 5 : 33

Die aktuelle Tabelle der 2. Herren
1. TV Sachsenroß Hille 4 21 185 667 : 482 40 : 2
2. TuS Lahde/Quetzen 2 21 139 593 : 454 34 : 8
3. HSG Porta Westfalica 2 21 137 621 : 484 32 : 10
4. TuSpo Meissen 21 125 611 : 486 32 : 10
5. VfB Holzhausen 2 20 15 465 : 450 26 : 14
6. TuS Nettelstedt 3 21 42 513 : 471 26 : 16
7. HV Espelkamp 21 -29 508 : 537 21 : 21
8. HSG Stemmer/Friedewalde 3 22 -48 448 : 496 21 : 23
9. TuS Eintracht Oberlübbe 3 21 -19 518 : 537 17 : 25

10. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 4 21 -60 421 : 481 16 : 26
11. SC Petershagen 21 -90 449 : 539 9 : 33
12. TuS Lerbeck 2 20 -110 448 : 558 8 : 32
13. TV Sachsenroß Hille 3 21 -144 452 : 596 8 : 34
14. TVE Röcke-Klus 22 -143 445 : 588 4 : 40

Unser Angriffsspiel wurde von 
einer Vielzahl technischer Fehler 
geprägt, es wurde unvorbereitet 
abgeschlossen und dazu viele 
gute Einwurfmöglichkeiten nicht 
genutzt.

Insgesamt erreichte kein Spie-
ler seine Normalform, dessen war 
sich jeder nach dem Spiel auch 
bewusst. Es gibt einfach solche 
Tage, wo nichts richtig zusam-
men läuft. 

Wir haben in der vergangenen 
Woche versucht, das Spiel mög-
lichst schnell abzuharken und uns 
auf die kommenden Aufgaben zu 

konzentrieren, welche von der 
Papierform auch nicht gerade 
einfacher werden.

  Eddi Franke



Jugendförderung

Hermann Stahlhut „unser“
Bundestrainer Wilhelm Huxoll Lotti Breuer Anke u. Burkhard 

Breuer Ingrid Bossling Eberhard Exner

Doris + Klaus
Springer Peter Hinkelmann Elenore Wolter 1. Frauen

1. Männer Stefan Traue Elfi u. Manfred Mia & Vincent

Lothar Spiering Christel Uphoff Roland Wolter Heike und Thomas
Elbe

Breuer
Kleinenbremen Fam. Schurbaum Maximilian u. Marisa 

Busse

22 Hans Pott Marlies Pott Pia + Andrea Familie Gesemann 1. Frauen
1. Männer

Bernd u. Ingrid 
Marsch

Günter Vogel u.
Ingrid Korte Gerd Busch Petra Busch Laura + Arnd Friller Straße 4 1. Frauen

1. Männer Gerrit Marsch

Dieter Lampe Manuela Breuer Regina Wiegmann Michael Pape 40 Sina & Jonas Kjell Arne u. Mary 
Sander

Kerstin Lampe Uwe Breuer Markus Wiegmann 1. Frauen
1. Männer

Klaus-Dieter 
Schlottmann

Edeltraud 
Schlottmann Dirk Brinkmann

Fam. U. Franke Jürgen Kienitz Paul Ole & Julius Manfred Breuer Gudrun Breuer Fam. Lübkemann FWB



Die aktuelle Tabelle der 1. Frauen
1. TuS Lahde/Quetzen 19 92 472 : 380 34 : 4
2. TuS SW Wehe 19 79 408 : 329 29 : 9
3. VfB Holzhausen 2 19 66 417 : 351 28 : 10
4. HSG Hüllhorst 2 19 41 356 : 315 22 : 16
5. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 19 11 397 : 386 22 : 16
6. TuS 09 Möllbergen 19 -22 313 : 335 20 : 18
7. HSG Porta Westfalica 19 -3 370 : 373 16 : 22
8. TuS Gehlenbeck 19 -8 392 : 400 15 : 23
9. TuS Müssen/Billinghausen 19 -52 336 : 388 15 : 23

10. HSG Handball Lemgo 19 -53 386 : 439 11 : 27
11. SC Petershagen 19 -63 386 : 439 11 : 27
12. HSG Löhne-Obernbeck 19 -88 353 : 441 5 : 33

Die aktuelle Tabelle der 2. Herren
1. TV Sachsenroß Hille 4 21 185 667 : 482 40 : 2
2. TuS Lahde/Quetzen 2 21 139 593 : 454 34 : 8
3. HSG Porta Westfalica 2 21 137 621 : 484 32 : 10
4. TuSpo Meissen 21 125 611 : 486 32 : 10
5. VfB Holzhausen 2 20 15 465 : 450 26 : 14
6. TuS Nettelstedt 3 21 42 513 : 471 26 : 16
7. HV Espelkamp 21 -29 508 : 537 21 : 21
8. HSG Stemmer/Friedewalde 3 22 -48 448 : 496 21 : 23
9. TuS Eintracht Oberlübbe 3 21 -19 518 : 537 17 : 25

10. LIT HB Nordh.-Mindenerwald 4 21 -60 421 : 481 16 : 26
11. SC Petershagen 21 -90 449 : 539 9 : 33
12. TuS Lerbeck 2 20 -110 448 : 558 8 : 32
13. TV Sachsenroß Hille 3 21 -144 452 : 596 8 : 34
14. TVE Röcke-Klus 22 -143 445 : 588 4 : 40

Unser Angriffsspiel wurde von 
einer Vielzahl technischer Fehler 
geprägt, es wurde unvorbereitet 
abgeschlossen und dazu viele 
gute Einwurfmöglichkeiten nicht 
genutzt.

Insgesamt erreichte kein Spie-
ler seine Normalform, dessen war 
sich jeder nach dem Spiel auch 
bewusst. Es gibt einfach solche 
Tage, wo nichts richtig zusam-
men läuft. 

Wir haben in der vergangenen 
Woche versucht, das Spiel mög-
lichst schnell abzuharken und uns 
auf die kommenden Aufgaben zu 

konzentrieren, welche von der 
Papierform auch nicht gerade 
einfacher werden.

  Eddi Franke







2. Herren

Spiel gegen den SC Petershagen (29:19)

Im Heimspiel am vorletzten 
Wochenende zeigten wir wiede-
rum nur eine durchschnittliche 
Leistung, gingen aber trotzdem 
mit einem 29:19-Sieg vom Spiel-
feld. 

Gegen einen Gegner aus Pe-
tershagen, dem deutlich anzu-
merken war hier nicht alles zu 
geben, muss man einfach cle-
verer spielen und so letztendlich 
auch noch deutlicher gewinnen. 
Und genau das hatten wir uns vor 
dem Spiel auch vorgenommen. 

Eine aggressive Abwehrarbeit 
leisten und dann über das Kon-
terspiel zu schnellen Toren kom-
men. Doch sowohl in der Abwehr 
mit einer zum Teil fehlenden Ab-
stimmung sowie im Angriff mit 
zu vielen technischen Fehlern 
haben wir unsere Zielsetzung 

nicht erreicht. 

Der eigentliche Kritikpunkt ist 
jedoch der fahrlässige Umgang 
mit den hundertprozentigen 
Möglichkeiten. Hier haben wir 
einfach zu viel weggelassen, was 
auch heute glücklicherweise kei-
ne negativen Auswirkungen für 
uns hatte.

Bei unserem relativ schweren 
Restprogramm müssen wir uns 
im Punkt Kontinuität deutlich 
steigern, denn nur so haben wir 
weiterhin die Chance ganz oben 
dabei zu sein!

Für den TLQ: Gerrit Marsch, 
Dennis Kaiser; Frank Strübe 
(5/3), Nils Römbke (5), Marius Re-
deker, Jakob Pries (7), Jan Beiß-
ner (5), Jannis Prelle (2), Lennart 
Schmidt (1), Lukas Breuer (2), 
Marco Prange, Eike Korte (2)

Spiel bei TuSpo Meissen (29:33)

Im vorletzten Auswärtsspiel 
der Saison zeigten wir eine ausge-
sprochene schlechte Vorstellung. 
Die Niederlage (33:29) gegen 
Meissen ging zumindest an die-
sem Tag voll in Ordnung, da wir 
über die gesamte Spielzeit nicht 
in das Spiel gefunden haben.

In der Deckung wurde nicht 
im Verband gespielt, und die sich 
dadurch bietenden Lücken nutze 
Meissen konsequent aus. Auch 
zahlreiche Umstellungen der De-
ckungsvarianten brachten auch 
keinen sichtbaren Erfolg. 

1. Frauen

Spiel gegen den TuS SW Wehe (29:24)

Eine starke Schlussphase ver-
half uns am fünftletzten Spieltag 
der Saison zu einem umkämpften, 
aber letztlich verdienten 29:24 
Heimerfolg im Spitzenspiel ge-
gen den TuS SW Wehe. Damit 
gelang uns die Revanche für die 
enttäuschende Hinrundennieder-
lage und sorgte für ein aufgebes-
sertes Punktepolster im Kampf 
um den Aufstieg.

Konnten wir noch in den er-
sten fünf Minuten mit 3:1 vor-
legen, schlichen sich in der Fol-
gezeit speziell im Angriff immer 
häufiger Konzentrationsfehler 
ein. Wie in der Vorwoche gegen 
Möllbergen nutzten wir klarste 
Torchancen nicht aus und lagen 
schnell mit 3:6 nach 12 Minuten 
hinten. 

Es entwickelte sich in den 
Folgeminuten ein umkämpftes 
Spiel um jedes Tor, wir fanden 
sowohl im Angriff als auch in der 
Abwehr nicht wie gewollt zu un-
serem Spiel, so dass wir über die 
Stationen 5:9 (18. Minute), 7:10 
(21. Minute) und 9:12 (26. Minu-
te) stetig mindestens drei Toren 
hinterherliefen. 

In einer hektischen und durch 
Strafminuten geprägten Schlus-

sphase der ersten Halbzeit konn-
ten wir uns auf 11:13 mühselig in 
die Halbzeit kämpfen. 

Hoch motiviert ging es für uns 
in die zweite Hälfte. Zunächst 
jedoch das alte Bild: Unterzahl, 
schwache Wurfausbeute und die 
Abwehr alles andere als sattel-
fest. Über 12:15 (32. Minute), 
15:18 (37. Minute) kämpften wir 
uns Mitte der zweiten Halbzeit 
bis auf 18:19 (42. Minute) heran, 
um die Gäste dann doch wieder 
auf den alten drei-Tore-Abstand 
(19:22 nach 48 Minuten) ziehen 
lassen zu müssen.

 Anstatt uns nun aufzugeben, 
gaben wir in den letzten zehn Mi-
nuten noch mal richtig Gas. La-
gen wir zunächst noch mit 21:23 
(51. Minute) und 22:24 (53. Minu-
te) hinten, konnten wir in der 54. 
Minute zum ersten Mal seit der 
Anfangsphase des Spiels wieder 
ausgleichen. 

Davon doch merklich beein-
druckt, gelang unserem Gast 
nichts mehr, ganz im Gegensatz 
zu uns. Dank einer treffsicheren 
und vom 7-Meter Punkt nerven-
starken Toni setzten wir uns auf 
25:24 (55. Minute) und 27:24 
(57. Minute) ab, um am Ende ei-



nen viel umjubelten 29:24 Erfolg 
im direkten Aufstiegsduell feiern 
zu können. 

Tore: Katharina Kater (8), An-
tonia Lange (7/5), Karina Schen-
kel (4), Imke Korte (3/3), Marie-
Christin Breuer, Birte Haßfeld, 
Merle Uphoff (je 2), Lena Franke 
(1) 
 Anna-Lena AufdemKamp

Torschützen

Spieler Spiele Tore 7m Schnitt
Heiko Breuer 21 194 / 72 9.2
Dennis Pahnke 19 104 / 7 5.5
Matthias Lampe 21 50 / 0 2.4
Timo Breuer 21 46 / 0 2.2
Marcel Springer 19 39 / 0 2.1
Bastian Franke 21 33 / 4 1.6
Urs Pante 19 18 / 0 0.9
Jannis Prelle 9 19 / 0 2.1
Dominik Möller 20 14 / 0 0.7
Sebastian Busch 12 16 / 0 1.3
Malte Pott 21 10 / 0 0.5
Mark Hinkelmann 8 8 / 0 1.0
Christian Diestelhorst 4 4 / 0 1.0







Unser heutiger Gegner: HSG Handball Lemgo 3

Mit der HSG Handball Lem-
go 3 kommt heute ein Gegner 
in die Lahde Sporthalle, gegen 
den wir bisher immer einen ganz 
schweren Stand hatten und ge-
gen den wir auch nie gewinnen 
konnten.

Dies hat sich im Hinspiel ge-
ändert und wir konnten uns mit 
28:26 durchsetzen. Dass es aus-
gerechnet diese Saison endlich 
mit einem Sieg gegen unseren 
Angstgegner gereicht hat, ist 
umso überraschender, weil die 
Lemgoer nach Jahren in der un-
teren Hälfte der Landesliga in 
dieser Spielzeit oben angegriffen 
haben und lange ganz vorne mit-
gemischt haben.

Inzwischen haben sich unse-
re Gäste allerdings aus dem Ti-
telrennen verabschiedet dürften 
jetzt mi Normalfall höchstens auf 
das Halten von Platz 4 spielen 
können bei 3 Punkten Rückstand 
auf Rang 3.

Für uns geht es ebenfalls nur 
noch um die Abschlussposition in 
der Tabelle und so müssten wir 
eigentlich befreit aufspielen kön-
nen, in der Hoffnung einen wei-
teren Sieg gegen Lemgo einfah-
ren zu können.

Dabei wird für uns vor allem 
wichtig sein, gegen die körper-
lich sehr starke Abwehr der HSG 
mit ihren 2-Meter-Riesen Tobias 
Kaatze und Andre Lutter vor dem 
starken Torhüter Sammy Leike 
gut ins Spiel zu finden. Im Hin-
spiel ist uns das in einer Hälfte 
gut gelungen hoch (19:11), aller-
dings konnten wir das Niveau da-
mals nicht bis zum Ende halten, 
so dass das Spiel noch einmal 
sehr eng wurde.

Auch wenn es heute um nicht 
mehr allzu viel geht, so dürften 
wir uns auf eine spannende Par-
tie einstellen, denn Lemgo will 
sicherlich noch Wiedergutma-
chung betreiben für ihren Patzer 
im Hinspiel und wir wollen durch 
einen Sieg im Rückspiel neben 
Wehe auch von Lemgo den Be-
griff „Angstgegner“ entfernen 
können.

In diesem Sinne:

 Jetzt geht‘s los!

Hier spricht der Vorstand

Eine spannende letzte Woche!!!

Die letzte Woche hatte er-
ste richtungsweisende Entschei-
dungen gebracht. Bereits am 
Donnerstag hatte die A-Mädel ihr 
letztes Saisonspiel und gewann 
mit 33:10-Toren gegen Häver-
Lübbecke.

Sie schließen mit dem 2. Ta-
bellenplatz ab und haben am we-
nigsten Gegentore in der Staffel 
bekommen. Einige Spielerinnen 
haben ja schon erfolgreich bei 
den Seniorinnen mitgewirkt.

Dank einer großzügigen Spen-
de aus der Elternschaft wurde 
der Abschluss dann mit einem 
Pizzaessen gefeiert.

Am Samstagmorgen star-
tete die Aktion saubere Land-
schaft. Nachdem letztes Jahr die 
2. Herren stark beteiligt waren, 
sollte die 1. Herren diese Jahr ei-
nen freiwilligen Dienst leisten. 

Leider hat nur Heiko Breuer da-
für Zeit gefunden. Zum Glück für 
uns hat sich die Ortsbürgermei-
sterin und ehemalige Handballe-
rin Helga Berg unserer kleinen 
Sammlergruppe angeschlossen. 
Ich meine, für den größten Ver-
ein der Stadt eine schwacher 

Auftritt. So sollten wir uns in der 
Öffentlichkeit nicht präsentieren.

In Holzhausen bestritten die 
1. Frauen ihr Aufstiegsspiel. Nach 
starker 1. Halbzeit mit deutlicher 
Führung, begann die 2. Halbzeit 
schwach. Die ersten 10 Minuten 
ohne Torerfolg und Holzhausen 
war wieder dran. Aber im Schluss-
spurt doch den Sieg gesichert.

Erste Hochrechnungen nach 
ist der Aufstieg geschafft.  Herz-
lichen Glückwunsch an die Mann-
schaft. Es fehlt noch 1 Punkt aus 
drei Spielen um auch Gruppener-
ster zu bleiben, das sollte doch 
wohl drin sein. Wir hoffen auf das 
nächste Heimspiel, dann sollten 
die Sektkorken knallen. 

Von Holzhausen ging es dann 
nach Nordhemmern zu den 1. 
Herren. Zwar keine Punkte geholt, 
aber auch nicht unter gegangen. 
Heiko hatte einen starken Auftritt 
und erzielte 13 Tore.

Sonntag, nachdem die 3. 
Herren mal eben den Spitzen-
reiter besiegt hat,  spielte die 2. 
Frauen ihr Spitzenspiel 1. gegen 
2. der Gruppe. 



Sie konnten in einem span-
nendem Spiel gegen Lerbeck mit 
16:14 gewinnen und sind nun mit 
2 Punkten Vorsprung Tabellen-
führer. Sollten sie den Aufstieg 
schaffen, wäre es meines Wis-
sens erstmalig, dass 2 Frauen-
mannschaften des TuS über Krei-
sebene spielen.

Um den Aufstiegsplatz spielte 
dann noch die 2. Herren gegen 
Meissen. Leider verloren un-
sere „jungen Wilden“ das Spiel 
mit 33:29, haben jedoch mit 2 
Punkten Vorsprung den 2. Tabel-
lenplatz noch sicher. Durchhal-
ten und weiter, auch wenn das 

Restprogramm noch schwer sein 
wird.

  Uwe Breuer

Die Aufstellung

TuS Lahde/Quetzen HSG Handball Lemgo 3

1 Jörn Haseloh TW Jens Elges

12 Christoph Schäkel TW Torsten Leike

2 Urs Pante Ivo Altenberend

4 Dominik Möller Fabian Arning

5 Malte Pott Christopher Bittles

6 Mark Hinkelmann Johannes Brokhausen

7 Marcel Springer Vitaly Dick

11 Bastian Franke Matthias Giebel

13 Timo Breuer Andre Lutter

14 Matthias Lampe Tobias Kaatze

15 Sebastian Busch Kolja König

17 Heiko Breuer Christian Limbach

18 Lennart Schmidt Heiko Meierjürgen

22 Jannis Prelle Dennis Nold

23 Christian Diestelhorst Andreas Schuhmacher

33 Dennis Pahnke Ivo Siemers

Christian Sprdlik

Trainer Trainer
Thomas Elbe Bernd Büngener

Betreuer
Eddi Franke

Zeitnehmer
Hans-Jörg Branahl

Schiedsrichter
Fleming Klein

Dr. Ulf-Peter Schröder





Sparkasse
Minden-Lübbecke

!

Wenn Ihre Altersvorsorge gut sitzen soll, nehmen Sie eine nach Maß! Wir stecken Ihre Be-

dürfnisse genau ab und schneidern Ihnen ein ganzheitliches Vorsorgekonzept direkt auf 

den Leib. Damit Ihre finanziellen Freiräume durch attraktive Erträge ständig wachsen. Mehr

Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-minden-luebbecke.de. Wenn´s um

Geld geht - Sparkasse. 

Zugeschnitten auf Ihr Leben.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Sparkassen-Finanzgruppe

Jetzt Riester-Förderung sichern:

Über                 sind möglich!*

Mit der Sparkassen-RiesterRente.51 %

* Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrer Lebenssituation.



Der aktuelle Spieltag

HSG Altenbeken/Buke - SG Bünde-Dünne 27.03.10

TuS Lahde/Quetzen - HSG Handball Lemgo 3 27.03.10

HSG Löhne-Obernbeck - HSG Porta Westfalica 27.03.10

TV Großenmarpe - TuS SW Wehe 27.03.10

TuRa Elsen - LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 28.03.10

TSV GWD Minden 3 - TuS Brake 28.03.10

CVJM Rödinghausen - TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 12.04.10

Die Ergebnisse des letzten Spieltages

HSG Handball Lemgo 3 - HSG Altenbeken/Buke 27 : 29

TuS Brake - HSG Löhne-Obernbeck 32 : 32

LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 - TuS Lahde/Quetzen 27 : 23

TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 - SG Bünde-Dünne 29 : 30

TuS SW Wehe - TuRa Elsen 29 : 24

HSG Porta Westfalica - TV Großenmarpe 30 : 33

CVJM Rödinghausen - TSV GWD Minden 3 22 : 28

Die Abschlusstabelle der A-Jugend
1. HSG Stemmer/Friedewalde 22 188 647 : 459 40 : 4
2. HSG Porta Westfalica 22 165 738 : 573 38 : 6
3. TuS Eintracht Oberlübbe 22 168 702 : 534 34 : 10
4. TSV Hahlen 22 145 774 : 629 29 : 15
5. JSG Hille-Nettelstedt 22 88 657 : 569 28 : 16
6. TuS Lahde/Quetzen 22 39 574 : 535 26 : 18
7. HSG Hüllhorst 2 22 -59 445 : 504 20 : 24
8. HCE Bad Oeynhausen 22 -28 555 : 583 17 : 27
9. TuSpo Meissen 22 -40 539 : 579 17 : 27

10. TSV Hahlen 2 22 -182 450 : 632 10 : 34
11. TuS SW Wehe 22 -201 441 : 642 5 : 39
12. TVE Röcke-Klus 22 -283 379 : 662 0 : 44



Hier spricht der Fan-Club

es ist Sonntagmorgen und ich 
will mal schnell etwas erfreu-
liches für unsere Hallenzeitung 
schreiben. Gestern haben unsere 
1. Frauen den Aufstieg in die Lan-
desliga perfekt gemacht. 

Glückwunsch, auch wenn wir 
gestern wieder in Holzhausen 
starkes „Herzklabastern“ bekom-
men haben. Zur Halbzeit führten 
unsere Frauen mit 13:8. Dann 
wurden die Holzhauser aber stär-
ker und holten schnell auf, aber 
Gott sei Dank konnten sich un-
sere Frauen zum Schluss dann 
doch noch durchsetzen und so 
siegreich die Halle mit 23:21 ver-
lassen. Also hoffen wir zum Sai-
sonende auf eine grandiose Auf-
stiegsfeier.

Unsere 1. Männer haben sich 
trotz mehrerer Verletzten (Den-
nis, Jannis und Urs, sowie Mark 
gesperrt) in Nordhemmern in der 
1. Halbzeit gut geschlagen und 
ließen sich nicht abhängen. 

In der 2. Halbzeit machte sich 
dann aber doch bemerkbar, dass 
unser Auswechselpotential doch 
sehr klein war und unsere Spie-
ler an ihre Grenzen stießen. Die 
Schiedsrichter waren auch nicht 
gerade unsere Freunde und ver-

teilten 2 Minutenstrafen bei uns 
für nichts. 

Ja Dominik, du hättest gestern 
glaube ich keinen Spieler berüh-
ren müssen und du hättest trotz-
dem irgendwann die Rote Kar-
te bekommen und heut mal ein 
Lob an Marcel: mach lieber Tore, 
so wie gestern, dass bringt der 
Mannschaft mehr ein. Tore sagen 
alles!!

Jetzt aber zum heutigen Spiel-
tag. Die 1. Männer empfangen 
heute die HSG Handball Lemgo 3 
und die 2. Männer den TV Sach-
senroß Hille 4 (die Mannschaft, 
die bisher ungeschlagen durch 
die Saison gegangen ist). Die-
se beiden Mannschaften und die 
Schiedsrichter möchten wir herz-
lich begrüßen und freuen uns auf 
spannende und faire Spiele.

Für den Fan-Club „Jetzt geht’s 
los“

  Christel Uphoff

Die aktuelle Tabelle
1. LIT Handball Nordh.-Mindenerw. 2 21 73 629 : 556 31 : 11
2. HSG Altenbeken/Buke 21 110 658 : 548 30 : 12
3. TV Großenmarpe 21 69 655 : 586 30 : 12
4. HSG Handball Lemgo 3 21 26 631 : 605 27 : 15
5. TuS Brake 21 27 627 : 600 24 : 18
6. HSG Porta Westfalica 21 1 587 : 586 24 : 18
7. HSG Löhne-Obernbeck 21 -12 582 : 594 22 : 20
8. TuS Lahde/Quetzen 21 -20 556 : 576 20 : 22
9. CVJM Rödinghausen 21 -31 586 : 617 19 : 23

10. SG Bünde-Dünne 21 1 573 : 572 18 : 24
11. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 21 -10 600 : 610 15 : 27
12. TuS SW Wehe 21 -43 524 : 567 12 : 30
13. TSV GWD Minden 3 21 -92 552 : 644 12 : 30
14. TuRa Elsen 21 -99 549 : 648 10 : 32







Dann fanden wir wieder in die 
Spur zurück und kämpften das 
verbliebene Polster nach Hause. 

Auch wenn er ohne Torerfolg 
blieb, vertrat Eike bei seinem De-
büt den privat verhinderten Do-

minik hervorragend.

Torschützen: Heiko Breuer 
(10/3), Dennis Pahnke (7), Timo 
Breuer (3), Jannis Prelle, Mat-
thias Lampe, Sebastian Busch, 
Marcel Springer (je 2)

Spiel bei LIT HB Nordh.-Mindenerwald 2 (23:27)

Ersatzgeschwächt verloren

Mit drei Verletzten (Dennis, 
Jannis, Urs) traten wir beim Ta-
bellenführer in Nordhemmern 
an. 

Dem wollten wir so lange wie 
möglich auf den Fersen bleiben. 
Dies gelang uns ganz gut. Bis zur 
23. Minute lagen wir mit 11:12 in 
Führung. Heiko schenkte in dieser 
Phase nach Belieben ein. Dann 
zog Nordhemmern mit einem 
Zwischenspurt an uns vorbei. 

Kurz nach der Pause (36. Minu-
te) verzeichneten wir den vierten 
Ausfall. Dominik musste seine 
dritte Zeitstrafe (Abstand) ab-
brummen und stand nicht mehr 
zur Verfügung. 

Der Gegner zog auf und davon. 
Beim 25:18 (53.) deutete alles auf 
eine Klatsche hin. Da Buschi nach 
einem Foul auch nicht mehr voll 
Einsatzfähig war, musste selbst 
Malte am Kreis spielen. Aber 
das letzte Häufchen Aufrechter 

kämpfte mit letzter Kraft bravou-
rös und zog sich achtbar aus der 
Affäre.

Torschützen: Heiko Breuer 
(13/1), Marcel Springer (4), Ba-
stian Franke (3), Timo Breuer, 
Matthias Lampe, Sebastian Busch 
(je 1)

  Thomas Elbe

Heimspielplan

Sa., 19.9.
1. Frauen gg. HSG Löhne-Obernbeck 30:16
1. Herren gg. HSG Löhne-Obernbeck 29:33
2. Herren gg. HSG Stemmer/Friedewalde 3 29:21

Sa., 3.10.
1. Frauen gg. HSG Porta Westfalica 24:18
1. Herren gg. CVJM Rödinghausen 29:26
2. Herren gg. TuS Eintracht Oberlübbe 3 29:30

Fr., 6.11. 1. Frauen gg. TuS 09 Möllbergen 24:20
So., 8.11. 2. Herren gg. TVE Röcke-Klus (Gymnasium) 36:26

So., 29.11.
1. Frauen gg. VfB Holzhausen 2 23:20
1. Herren gg. LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 25:36
2. Herren gg. TuSpo Meissen 32:28

Sa., 12.12.
1. Frauen gg. LIT HB Nordh.-Mindenerw. 2 25:18
1. Herren gg. SG Bünde-Dünne 29:27

So., 17.1.
1. Frauen gg. TuS Gehlenbeck 26:19
1. Herren gg. TuRa Elsen 25:24
2. Herren gg. HV Espelkamp 38:27

Sa., 23.1.
1. Herren gg. TV Großenmarpe 27:26
2. Herren gg. TuS Lerbeck 2 31:21

Fr., 5.2. 1. Frauen gg. HSG Hüllhorst 2 22:20

Sa., 6.2.
1. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 3 43:22
2. Herren gg. TSV GWD Minden 3 32:22

Sa., 27.2.
1. Frauen gg. SC Petershagen 24:22
1. Herren gg. TuS Brake 27:30
2. Herren gg. LIT HB Nordh.-Mindenerw. 4 23:18

Sa., 6.3. 1. Herren gg. HSG Porta Westfalica 18:21

Sa., 13.3.
1. Frauen gg. TuS SW Wehe 29:24
1. Herren gg. TuS SW Wehe 28.26
2. Herren gg. SC Petershagen 29:19

Sa., 27.3.
1. Herren gg. HSG Handball Lemgo 3 18.00 Uhr
2. Herren gg. TV Sachsenroß Hille 4 19.30 Uhr

So., 18.4.
2. Herren gg. VfB Holzhausen 2 14.15 Uhr
1. Frauen gg. HSG Handball Lemgo 17.30 Uhr

Sa., 24.4.
1. Herren gg. HSG Altenbeken/Buke 18.00 Uhr
2. Herren gg. HSG Porta Westfalica 2 19.30 Uhr

So., 2.5.
2. Herren gg. TuS Nettelstedt 3 9.30 Uhr
1. Frauen gg. TuS Müssen/Billinghausen 11.15 Uhr
1. Herren gg. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 2 13.00 Uhr



Unsere nächste Busfahrt
SG Bünde-Dünne

gegen
TuS Lahde/Quetzen

Samstag, den 17. April 2010
Abfahrt: 15.30 Uhr

Unser nächstes Heimspiel
TuS Lahde/Quetzen

gegen
HSG Altenbeken/Buke

Samstag, den 24. April 2010
Anwurf: 18.00 Uhr

Spiel gegen den TuS SW Wehe (28:26)

Die Punkte nach Hause gekämpft

Gegen den Kreisrivalen 
aus Wehe ging es für beide 
Mannschaften um sehr viel. Wehe 
wollte nach den letzten zwei Sie-
gen dieses Spiel nutzen, um den 
Anschluss ans Mittelfeld herzus-
tellen. Und wir wollten nicht in 
den Abstiegsstrudel gelangen. 

Der Auftakt verlief viel ver-
sprechend und ließ keinen Zwe-
ifel aufkommen, wer gewinnen 
will. Die hervorragende Abweh-
rarbeit spiegelte sich nach 11. 
Minuten in einer 10:2 Führung 

wieder. Diesen Vorsprung nah-
men wir verdientermaßen mit in 
die Kabine. 

Im 2. Abschnitt zogen wir auf 
21:11 (35. Minute) davon. Eine 
10-minütige Schwächephase 
ließ den Vorsprung bedrohlich 
schmelzen. 

Durch viele technische Fe-
hler und schlechte Torwürfe er-
möglichten wir dem Gegner bis 
zur 45. Minute zum 23:20 auf-
zuschließen. 
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